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FRINGE BENEFIT: NICHT NUR EIGENHEIMFINANZIERUNG 

Einige unserer Kolleginnen und Kollegen, die eine geförderte Mitarbeiterhypothek haben, 
erlebten im Januar und Februar eine böse Überraschung bei ihren Gehaltsabrechnungen: eine 
Belastung wegen Überschreitens der Fringe Benefitsgrenze (wir haben darüber in den 
Mittteilungen vom 24.11.2022 und 21.02. 2023 gesprochen). 

Das Thema wird von den nationalen Sekretariaten 
(für Uilca von Fulvio Furlan) weiterverfolgt, um so 
schnell wie möglich zu einer Gesetzesänderung zu 
gelangen. 

In den letzten Tagen scheint sich nach den 
parlamentarischen Anfragen der beiden 
Abgeordneten Carlo Cottarelli (Pd) im Senat und 
Salvatore Caiata (Fdi) in der Kammer etwas zu 
bewegen, das Wirtschaftsministerium hat 
berichtet, dass es sich damit befasst. 

Für diejenigen, die mehr erfahren möchten, gibt es hier einen Artikel: 

https://www.ilmessaggero.it/economia/news/mutui_ai_bancari_fisco_e_bce_decurtano_gli_sti
pendi-7337525.html?refresh_ce  

Die Grenze für Fringe Benefits lag im vergangenen Jahr 
bei 3.000 Euro und liegt in diesem Jahr wieder bei 258 
Euro. 

Das Thema betrifft auch diejenigen, die keine 
Eigenheimfinanzierung bei der Volksbank haben. 
Auch die Einkaufsgutscheine (Amazon, Q8, etc...), die 
wir auf der Seite welfare.volksbank.it verwenden 
können, fallen unter die gleiche Grenze. Die Hoffnung 
ist, dass die Regierung das Limit in diesem Jahr wieder 
über die derzeitige Schwelle hinaus anheben wird. 

 
In den kommenden Wochen (Anfang Mai) sollten wir entscheiden, wie wir unseren variablen 
Prämie einteilen: 

- Im Lohnstreifen (cash) mit 5% Besteuerung 

- Ins Welfare, steuerfrei und mit 10 % Aufstockung durch die Bank, wenn in dieser Form mehr 
als die Hälfte der Beitragshöhe gewählt wird. 

Die Begrenzung der Einkaufsgutscheine (die unter die ins Welfare fallen) ist nur eine 
der Möglichkeiten, unserer betrieblichen Sozialleistung (Urlaub, Schulgelderstattung 
etc.). Diese Begrenzung (nur 258 Euro) verleitet aber sicherlich nicht dazu, diese 
Zahlungsweise für die Prämie zu wählen. 

Paolo Martini 347 73 595 84 
Marco Padovan 345 709 7109 

 


